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Baden-Baden-Neuweier (red). Das Nar-
renbaumstellen in Neuweier ist zwar
noch eine junge Tradition, aber auch in
diesem Jahr haben die Gugge ma mol
Mussi und die Mauerberghexen Neuwei-
er daran angeknüpft.

In diesem Jahr fand das Narrenbaum-
stellen am Kirchplatz statt, wie die bei-
den Vereine mitteilten. In diesem Jahr lu-
den die beiden Vereine erstmals auch die
Bevölkerung zu dieser Veranstaltung ein.
Gemeinsam mit anderen Fasnachtsverei-
nen und etwa 150 Besuchern feierten die
Narren bei Guggenmusik, Glühwein und
heißen Würstchen bis in den Abend hi-
nein.

Auch am Schmutzigen Donnerstag
wird ein närrisches Treiben im Dorf
stattfinden. Die Guggenmusik und die
Mauerberghexen werden die Kindergar-
ten- und Schulkinder befreien und dann

gemeinsam dem Ortsvorsteher den Rat-
hausschlüssel abnehmen. 

Ab der Mittagszeit wird es bei Geträn-
ke Meier närrisch weitergehen. Auch da-
zu laden die beiden Vereine alle herzlich
ein.

Geboren wurde die Idee eines Narren-
baumes während der Corona-Pandemie.
Die Guggemussi wollte die bunte Nar-
renzeit, trotz aller Widrigkeiten, ins Dorf
bringen und den Einwohnern eine Freu-
de bereiten. Der erste Narrenbaum fand
seinen Stellplatz bei einer Guggenfami-
lie im Vorgarten. 

Die Aktion von einem eigenen Narren-
baum im Dorf sorgte für Begeisterung, so
dass im darauffolgenden Jahr der ausge-
diente Christbaum am Kirchplatz zum
Narrenbaum umfunktioniert wurde. Der
Gedanke dahinter ist, dass nicht noch-
mals ein Baum gefällt werden muss.

Fasnachtsvereine und etwa 150 Besucherinnen und Besucher feiern mit Guggenmusik, Glühwein und heißen Würstchen

Die Gugge ma mol Mussi und die Mauerberghexen Neuweier werden am Schmutzigen Donnerstag die Kindergarten- und Schulkinder
befreien und dem Ortsvorsteher die Schlüssel abnehmen. Foto: Mauerberghexen

Narrenbaumstellen wird zu Tradition in Neuweier

Sinzheim. Manuel Seifried aus Sinz-
heim, Gründer von Drip & Surf, hat seit
der Unternehmensgründung 2022 eine
klare Vision: Seine Modemarke vereint
die beiden englischen Wörter „Drip“, ein
lässiger Style gepaart mit einer positiven
Ausstrahlung, und „Surf“, mit welchem
Wort er selbst das Gefühl von Freiheit,
Reisen und gewissermaßen „Fernweh“
verbindet.

„Die Idee, eine eigene Modemarke ins
Leben zu rufen, entstand damals völlig
spontan mit meiner Schwester Vanessa
Meier auf einer meiner vielen Reisen
rund um den Globus“, sagt Manuel Sei-
fried, der hauptberuflich als Senior E-
Commerce Manager bei einem Online-
Reiseveranstalter angestellt ist.

Das Reisefieber im Allgemeinen packte
Seifried schon immer. „Ich habe schon
sehr viel von der Welt gesehen. So war ich
beispielsweise in Japan, Nicaragua, Sri
Lanka oder Indonesien, um nur ein paar
Reiseziele außerhalb von Europa zu nen-
nen. In der Zukunft möchte ich weitere
Länder wie Australien erkunden und
meine Reisetipps via Social Media tei-
len“, führt der 32-Jährige weiter aus.

Doch Seifried erkundete bisher noch
weitaus mehr Flecken auf der Erde.

„Durch die Unterstützung von Hilfsor-
ganisationen in Südamerika und Afrika
habe ich tolle Menschen kennenlernen
dürfen“ erinnert er sich positiv an die
beiden prägenden Aufenthalte zurück.

Seifried führt weiter aus: „Wir haben
mit unseren finanzierten Projekten die

Leute vor Ort unterstützen können. Dies-
bezüglich arbeiteten wir mit zwei Orga-
nisationen zusammen, die sich in sehr ar-
men Regionen für Kinder und Familien
in Medellín, Kolumbien, und Südafrika
einsetzen.“ Ein kleiner Betrag der bisher
verkauften Drip & Surf-Special Shirts

zu Medellín und Südafrika wurde an
Hilfsprojekte gespendet.

Um nicht nur Hilfsorganisationen zu
unterstützen, sondern auch immer wie-
der neue Kollektionen auf den Markt zu
bringen sowie auf Messen zu platzieren,
kann der Sinzheimer auf zwei wichtige

Personen zurückgreifen: Seine Schwes-
ter Vanessa, die Textilbetriebswirtin ist,
und ihre Grafikerfreundin Sarah Ecker-
le.

In Bezug auf Modetrends, generell ei-
nem lässigen Look und dem richtigen
Schnitt greift er auf die Fachexpertise
von Vanessa zurück. „Sie versteht ihr
Handwerk und wir ergänzen uns super.
Zusammen sind wir schon immer ein ge-
niales Duo gewesen“, schätzt er die ak-
tive Mitarbeit seiner Schwester.

„Als noch ziemlich junges Unterneh-
men arbeiten wir mit größeren Influen-
cern zusammen und managen alles quasi
in unseren eigenen Reihen. Von Grafike-
rin Sarah kommen Klamottenzeichnun-
gen per Hand“, sagt Seifried stolz über
das kleine Team. 

Drip & Surf lässt seine neueste Kollek-
tion „Sea La Vie“ in Marokko produzie-
ren – in einem Land, wo innerhalb der
Textilindustrie auf Nachhaltigkeit ge-
setzt wird und Kleidungsstücke fair her-
gestellt werden. Obendrein machte sich
Gründer Seifried selbst ein Bild von der
Produktionsstätte in der Nähe von Casa-
blanca.

Aufgrund vielfacher Messebesuche
und einer klaren Botschaft hinter der
Marke erhalten Seifried und sein Team
knappe zwei Jahre nach der Unterneh-
mensgründung Bestellungen aus ganz
Deutschland – und auch darüber hinaus.
„Zuletzt haben wir Bestellungen aus Ös-
terreich, der Schweiz oder auch Frank-
reich entgegennehmen dürfen“, freut er
sich. 

Trotz einer vielfach gestiegenen Anzahl
an Bestellungen im zurückliegenden
Jahr möchte Seifried seinen Werten wei-
terhin treu bleiben und immer zwei
Komponenten vereinen: Drip & Surf.

Das junge Unternehmen Drip & Surf produziert in Marokko und erhält Bestellungen aus Deutschland, Österreich, der Schweiz und aus
Frankreich. Foto: Manuel Seifried

Der Drip-&-Surf-Gründer Manuel Seifried entwirft lässige Mode und setzt sich für Hilfsorganisationen ein

Sinzheimer verbindet Reisetipps und Fashiontrends

„
Als junges Unternehmen

arbeiten wir mit größeren
Influencern zusammen.

Manuel Seifried

Gründer von Drip & Surf

Von Marco Merkel

Hügelsheim. „Einzig allein dieses Ge-
fühl, anderen aus Notlagen zu helfen, Ge-
fahren zu beseitigen und Hilfe zu leisten,
bewegt uns, unsere Freizeit zu opfern und
uns ständig weiterzubilden“, fasste
Kommandant Norbert Merkel bei der
Jahreshauptversammlung zusammen.
Dabei wurde auch eines klar: Mit 97 Ein-
sätzen hat die Freiwillige Feuerwehr Hü-
gelsheim 2023 ein Rekordjahr absolviert. 

Merkel wies darauf hin, dass sich die
Hilfsorganisationen ständig auf neue
Themen vorzubereiten haben, wobei das
Ehrenamt aktuell „gefordert ist wie noch
nie“. Anhand seines Beispiels von Fahr-
zeugen mit alternativen Antrieben zeigte
er den Wandel bei den Einsätzen der
Freiwilligen Wehr auf. War früher ein
solcher Brand im Schnitt nach einer
Stunde abgearbeitet, so stelle es sich
heute so dar: große Löschwassermengen
zur Kühlung, überwachter Quarantäne-
platz zur Aufstellung eines Kühlcontai-
ners oder auch Entsorgung der Einsatz-
kleidung nach dem Einsatz wegen einer
möglichen Kontamination durch der
beim Brand entstehenden gefährlichen
Flusssäure. Ebenfalls sollten danach die
Einsatzkräfte innerhalb von 60 Minuten
einer Nassreinigung mit Duschnachweis
unterzogen werden. „Und dabei ist es nur
ein Pkw-Brand“, resümierte der Kom-
mandant. 

Aktuell habe die Wehr 88 Mitglieder,
wobei die Einsatzabteilung 60 Personen
im Alter von 18 bis 65 Jahren umfasse.
Der Altersdurchschnitt liegt bei 35,4
Jahren. Merkel freute sich, gleich vier

junge Menschen in die Abteilung aufzu-
nehmen. Zusammen mit Bürgermeister-
Stellvertreterin Miriam Wassermann er-
hielten Leah Dreher, Cora Brammer, Fla-
vio Zoller und Dennis Künstler den feier-
lichen Handschlag als nun vollwertige
Einsatzkräfte. Durch Zuzug erlebte die
Wehr einen Personalzuwachs von zehn
Personen.

Zu den Einsätzen 2023 zählten im We-
sentlichen 16 Rettungen aus bedrohli-
chen Lagen, 16 Brandeinsätze, 41 techni-
sche Hilfeleistungen und 14 Mal die Ret-
tung von Menschen in Notlagen. Einen

markanten Anstieg zeigte die Grafik der
Einsatzzahlen, die von 24 (im Jahr 2013)
auf die Rekordzahl 97 geklettert ist. „Wir
sind dieser Aufgabe gewachsen“, beru-
higte er, war sich aber auch sicher „dieses
Jahr werden wir dreistellig“. 

Durchweg positive Dinge vermeldeten
Schriftführer Fabian Wurz, Kassierer
Christian Leppert und Jugendwart Joel
Heideier. „Unglaubliche 97 Einsätze, ein
Wert, den es in der Feuerwehrgeschichte
in Hügelsheim noch nie gegeben hat“
und 359 Aktivitäten im Jahr 2023 be-
scheinigte der Schriftführer. Eine „gut

besetzte Kasse“ verkündete der Kassie-
rer. Zudem gibt es stabile Nachwuchs-
zahlen mit 25 Jugendlichen. Zum neuen
Jugendwart wurde Kevin Wallace beru-
fen. Leah Dreher, Dennis Künstler und
Flavio Zoller wurden zur Feuerwehrfrau
beziehungsweise Feuerwehrmännern
befördert.

Für ihren jeweils 15-jährigen Einsatz-
dienst erhielten Jessica Wallace, Felix
Holzer und Pierce Hoffmann die Landes-
ehrung. Besonders fleißig hatten Joel
Heideier und David Bahim die Wehrpro-
ben besucht. 

Bürgermeister-Stellvertreterin Miriam Wassermann, Jessica Wallace, Kommandant Thomas Hofmann aus dem benachbarten Rheinmüns-
ter (er überreichte die Landesehrung), Pierce Hoffmann, Felix Holzer und der Hügelsheimer Kommandant Norbert Merkel (von links) wäh-
rend der Ehrung. Foto: Bernhard Schmidhuber

Rekordjahr für die Feuerwehr Hügelsheim
Kommandant: Hilfsorganisationen müssen sich ständig auf neue Themen vorbereiten / 97 Einsätze

Von Bernhard Schmidhuber

Rebland (red). Der Schwarzwaldverein
Yburg bietet an diesem Freitag, 26. Janu-
ar, eine lyrische Vollmondwanderung
rund um die Ebenung an. Die knapp
zweistündige Tour beginnt ab 17 Uhr auf
dem unteren Parkplatz des FC Varnhalt,
teilte der Verein mit. 

Wanderführer sind Helga und Karl Kel-
ler. Weitere Informationen erhalten Inte-
ressierte unter (0 72 23) 63 45. 

Wanderung findet 
bei Mondlicht statt

Rebland/Neusatz (red). Der Schwarz-
waldverein Yburg holt an diesem Sonn-
tag, 28. Januar, die Rundwanderung zu
den Sonnenterassen in Neusatz nach.
Wie der Verein mitteilte, beginnt die Tour
ab 10 Uhr am Parkplatz der Schlossberg-
halle in Bühl-Neusatz. 

Eine Anmeldung ist unter der Rufnum-
mer (0 17 1) 5 68 45 47 oder per E-Mail an
gg.wandern@gmail.com möglich. 

Wanderung führt
zu Sonnenterrassen

Neuweier/Rebland (red). Das Weinhaus
am Mauerberg lädt an diesem Mittwoch,
24. Januar ab 18 Uhr zum Achtele Finale
– Glühweinhock ein. 

Wie die Veranstalter mitteilten, können
sich Besucher auf eine Auswahl verschie-
dener Weine und den Winzer-Glühwein
freuen. Die Blasmusikgruppe Wellbach
sorgt für musikalische Unterhaltung.
Der Eintritt zu der Veranstaltung ist frei. 

Weinhaus lädt
zu Glühweinhock


